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Vorwort

Die Transformation autoritärer und „totalitärer“ politischer Systeme in plu­
ralistische Demokratien ist im ausgehenden zwanzigsten Jahrhundert zu ei­
nem der beherrschenden Probleme auf der politischen Agenda vieler Länder 
in Osteuropa, Lateinamerika, Asien und Afrika avanciert. Noch vor der 
Ökonomie und der Soziologie ist es vor allem die Politikwissenschaft, die 
sich herausgefordert fühlen muß, Verlauf und Ursachen der politischen Sy­
stemwechsel zu erklären und die Konsolidierungschancen der entstehenden 
jungen Demokratien herauszuarbeiten. Dieser politikwissenschaftlichen 
Aufgabe will sich die auf mehrere Bände angelegte neue Reihe „System­
wechsel“ stellen.

„Systemwechsel 1“ soll mit seinen Analysen der Theorien, Ansätze und 
Konzepte in der Transformationsforschung die Grundlage für die geplanten 
Folgebände bilden, die dem systematischen Konstruktionsplan eines Kom­
pendiums folgen. Für eine auf mehrere Jahre angelegte Forschungskoopera­
tion, die den politischen Wechsel von autoritären zu liberaldemokratischen 
Systemen in den drei fundamentalen politischen Dimensionen der polities, 
politics und policies untersuchen will, steht die Verständigung über die uns 
bisher zur Verfügung stehenden theoretischen Ansätze und Konzepte gera­
dezu zwingend am Anfang. Die Folgebände werden darauf aufbauen und 
die Herausbildung der neuen Verfassungen und Regierungssysteme analy­
sieren, die Entwicklung der Parteiensysteme und Verbändestrukturen behan­
deln, die politische Kultur erforschen, um sich dann auf die Transformation 
der Wirtschaft bis hin zu einzelnen Politikfeldern wie der Sozial-, Nationa­
litäten- und Minderheitenpolitik zu erstrecken. Die Reihe verfolgt dabei ei­
nem systematisch-vergleichenden Ansatz. Damit soll die regionale Be­
schränkung auf isolierte Länderanalysen überwunden werden und die Ge­
meinsamkeiten wie Unterschiede der Systemwechsel in den Großregionen 
Osteuropa, Südeuropa, Lateinamerika, Asien und Afrika herausgearbeitet 
werden. Obwohl aufeinander aufbauend wird jeder einzelne Band auch in 
sich abgeschlossen einen zentralen Aspekt der Demokratisierungsprozesse 
behandeln. Auf diese Weise soll die Reihe sowohl dem Transformations- 
Forscher wie den Studenten der Sozialwissenschaften einen Ein- und Über­
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blick über die politischen Systemwechsel am Ende des zwanzigsten Jahr­
hunderts geben.

„Systemwechsel 1“ ist aus der ersten Tagung des Arbeitskreis „System­
wechsel“ entstanden, der sich innerhalb der Deutschen Vereinigung für Po­
litikwissenschaft im Juni 1993 in Heidelberg konstituiert hat. Es ist geplant, 
auch die Folgebände mit der zukünftigen Arbeit des Forschungskreises zu 
koordinieren.

Heidelberg, im Mai 1994 Wolfgang Merkel


